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Neue Touren.

Pizzas d'Annarosa.

(Gruppe Splugner Kalkberge).

Direktaufstieg durch die Nordwand, neue Route begangen am 31 Juli 1938
von G. Calonder, S.A.C. Ratia, und G Weber, A A C.Z.

Nach der Besteigungsgeschichte und dem Bundner Clubfuhrer II. Band
fehlen jegliche Andeutungen über diese direkte N-Wandroute

Beschreibung. Ausgangspunkt: Cufercalhutte S.A.C. über Furcla di
Lai pmtg längs der Gerollhalden am Nordfuss der Annarosakette bis an
den Fuss des machtigen Nordwandpfeilers unmittelbar unterhalb des
Hauptgipfels. Einstieg m die Wand am Ende der ausgeprägten Schlucht
östlich des Pfeilerfusses, nun 100 m Tiaverse auf breitem Band nach
Westen bis genau m die Fallgerade unterhalb des Gipfels. Hierauf auf Pfeilerkante

sich haltend über gutgriffige aber etwas bruchige Felsabsatze an
den Fuss der Gipfelbastion. Dieser letzte steile Aufbau wird über die
Kante wenig westlich des Gipfelsignals über sehr soliden, aber etwas
griffarmen Fels direkt erklettert. (Dieser letzte Teil kann sehr wahrscheinlich
muhelos durch Ausweichen auf den Westgrat umgangen werden.)

Zeitbedarf: Cufercalhutte-Einstieg 2 h 00, Einstieg-Gipfel 1 h 55
3 h. 55 (Diese Zeiten fur rasche Ganger

Tourenverzeichnis 1938.

Abkürzungen; (V) Versuch (F) Fuhrertoui (u) allein

Im 1. Vbschnitt sind jeweils die Ski Tomen aufgezahlt.

A. Berichte der aktiven Mitglieder.
Karl Baumann:

Zwieselbachjoch-Wmnebachjoch, Lambsenspitze, Roter Kogel, Schilt,
Biglmgerstock (mehrmals), Rissetenstock, Karpf, Sustenhorn, Krönte,
Muttriberg, Schilt-Schwarzstockh-Gufelstock-Mageiram-Spitzmeilen-Weiss-
meilen-Gulderstock (a), Zasenberg-Gross Schreckhorn, Fmsteraarjoch-
Scheuchzerjoch - Oberaarjoch - Grimsel, P17 Segnes, Piz Sardona, Vorab,
Laaxerstockli, Crap Ner, Ofen, Gross Rüchen, Todi

Schwarzstockli (trav), Kreuzberge (tiav I—VI).
Grönland:
Ipertidubjoerg, Mont Forel, Nunatak Perfekt, Laupersbjoerg, Spinne,

Rothorn, Silberbjoerg, Faulbjoerg, Rytterknoegten, Punta Helvetia, Bella-
vista, Ikateabjoerg (a)

Island:
Snaefellsjokull.
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